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SEGEN, MUT & TRAUBENZUCKER

VORWORT 

Die Zeiten rund um Prüfungen sind besonders und herausfordernd. Nicht wenige 
junge Menschen sehen sich Druck und Stress ausgesetzt. Der Tunnelblick auf  
Leistung verengt die Perspektiven. Mit Sorge wird auf die Prüfungen und die Zeit  
danach geblickt. Prüfungszeiträume markieren Übergänge. Das Ende der Schulzeit 
ist in Sichtweite. Doch was kommt danach? Nicht selten sind diese Übergänge auch 
mit Rückblicken verbunden.  

Jugendliche können in diesen Zeiten Unterstützung gebrauchen. Gelingt es, als Kir-
che und Schule, junge Menschen in dieser Zeit gut zu begleiten? Wie kann Präsenz, 
Ansprechbarkeit, Wahrnehmen von Be�ndlichkeiten, Bedürfnissen und Gefühlen der 
Prü�inge geschehen? Und: Wie sehen passende Angebote dafür aus, die auch zur 
Schulart und zur konkreten Situation der Schule oder dem gemeindlichen Umfeld 
passen?

Angebote für junge Menschen in diesen Übergängen nehmen den ganzen Menschen 
jenseits der Leistungen in den Blick und stellen ein Angebot von Begleitung und Stär-
kung dar. Themen wie Prüfungs- und Zukunftsangst können im geistlichen Rahmen 
angesprochen und in einem anderen Licht betrachtet und gedeutet werden. Gelingen 
und Scheitern gehören zum Leben dazu.  

Die Zusage Gottes gilt jedoch dem konkreten Menschen und seinem ganzen Leben. 
Die christlichen Kirchen wissen aus ihrer Tradition und Praxis um die Wichtigkeit von 
Übergängen. Taufe, Trauung, Kommunion, Firmung und Kon�rmation werden als 
�rite de passage� verstanden. Die Erfahrung mit Ritualen an Lebensübergängen �ie-
ßen auch in Angebote eines PrüfungsSegens mit ein. Hier ist Kompetenz und geist-
licher Reichtum vorhanden, der die Chance bietet, dass Kirche an diesem wichtigen 
Punkt für junge Menschen als Dienstleisterin relevant wird. 

An vielen Orten sind ausgehend von dieser Grundidee Formate und Ideen entstanden. 
In Auszügen werden sie in dieser Handreichung gebündelt. Sie soll der Einführung in 
die Idee von PrüfungsSegen dienen, eine Starthilfe für eigene Angebote vor Ort sein 
und auf weitere Ideensammlungen im Internet verweisen. 
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Die Handreichung ist ein ökumenisches Gemeinschaftsprojekt von Menschen, die für 
die Diözese Rottenburg-Stuttgart und die Evangelische Landeskirche in Württemberg 
arbeiten und schon viele Jahre PrüfungsSegen anbieten und miteinander vernetzt 
sind. Formate wie PrüfungsSegen oder andere Arten der Begleitung junger Men-
schen in Prüfungszeiten anbieten.

Wir möchten die Leser*innen dieser Handreichung zur ökumenischen Vernetzung 
und Zusammenarbeit anregen, junge Menschen in Prüfungszeiten zu begleiten. Viel-
leicht ist ja vor Ort sogar eine Kooperation mit anderen Konfessionen und Religionen 
denkbar. Gemeinsam, ökumenisch und in Kooperation für junge Menschen etwas an-
zubieten, lohnt sich in jedem Fall. Im Fokus ist dabei, ihnen Gutes zu tun und zu wün-
schen zentral bei diesem Vorhaben ist der Segen Gottes. Er soll spürbar und erlebbar 
werden, durch die Akteure hindurch die Prü�inge berühren und stärken, die eigenen 
Potentiale abzurufen, um in den Prüfungen bestehen zu können. Der Segen ist keine 
Art magische Garantie dafür, aber das Angebot eines PrüfungsSegens an sich ver-
deutlicht: Du bist nicht allein, andere Menschen sind da, Gott ist da. Dein Leben kann 
gelingen. 
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�DEN SEGEN KÖNNTE ICH 
  EUCH NOCH GEBEN�




































